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bie beften 3eufluiffe für feine mannigfaltigen tenntniffe unb

fjertigïeit erworben unb ftdj feitfjer burch bie Shapes nod)
bebeutenb weiter ausgebildet. Snbem er bei ber ©tünbung
feines ©efdjäfteS fein Opfer freute, üerfprtcbt er jebeitfatts
nur SEiic^tigeS zu leiften.

„ERöge ber ftrebfame, Junge ERann reuffieren, mie er'S
tierbient unb fein ©efdjäft aufblühen ttadj feinem unb feiner
ERitbürger EBunfdje. Sei ber Stelfeittgfeit feines SerufeS
hat er fid) bie ©leftrotechntf aïs SieblingSgebiet auSgett)ä£)It
unb tnir zweifeln ni<i)t baran, baff ber junge ERetfter bei
ber 3u£unft, bie jener beborfteht, fidö baburd) einen nerbienten
Blauten machen wirb, was mir ihm bon Jperzen münfdjen."

Sern „SBolfSblatt" boit Elnbelftngen wirb aus ©aanen
(St. Sern) geblieben: „©eftatten Sie, geehrter fèerr Ele*

baftor, einem alten Sernermuhen, einen jungen 3ür<herleu
aus 3f)rer ©emeinbe „hinterücfS" öffentlich anjuerfenneu in
ber Slbfidjt, ihn aufzumuntern, weiter zu ftreben unb nicht
mübe zu werben. @3 betrifft biefeS §errn Sari fgermanu
©tgenljeer, @leftro=Sed)mfer, Sohn beS 3ugführer3 in Sei*
linzona. Siefer junge fhmpatljtfd)e ERann ift non einer

gröfjern ©efeflfdjaft mit ber innern ©inridjtung ber Seleudjtung
einiger Serner* unb 2Baabtlänberbörfer beS obern unb mittlem
©reperzerlanbeS beauftragt unb hat fid) bas bolle 3atrauen
beS Unternehmers, £err Sngenteur 3§ler, erworben, ber ihn
total eigenmächtig fdj alten unb walten läfjt. EBenn ber

junge, hoffnungSboEe Sedjnifer eS münfdjt, wirb er jeben*
faES nach SoEenbung beS ganzen EöerfeS als leitenber
Sireftor angefteEt. fÇiir was wir abgelegene Serner aber
£>errn ©igenheer herzlich banfbar finb? 2Beil er uns in
zwei gemifchteu ©pnoben unb in ber gemetnnüfctgen ©efeEfchaft
in brei ganz freien Sorträgen mit grofjem SeranfchaulidjungS*
talent bas SBefen unb bie SBunber ber ©leftrizität Porfiihrte.
EBar ber erfte Sortrag etwas zu miffenfchaftltsh abftraft ge*
halten, gematteten fich bie zwei folgenben total populär unb
gemeinoerftänblich, was immer Pou Seberrfdjung einer
fchwterigen ERaterie zeugt. Sie gebiegeneu Sorträge würben
jemeilen wegen hod)intereffantem 3nhalt unb ber feinen
fform unb Sprache burch Eluffteljen oerbanft. ERöge fich
biefer liebenSwürbige 3ürdjer zur ffreube feiner ffamilie unb
©emeinbe weiter entfalten!"

S8erî$ie&eneë.

Sit ©laferarkiten her EJlafdjittenljalle ber ßanbes*
auSfieEung ©enf werben §errn SöEifer, ©lafermeifter, 24
rue be§ SlBemanb£ in ©enf übertragen.

Sethniïum Siel. EBie wir hören, finbet baS ©efuch
um eine angemeffene Seteiligung beS «Staates am Bleubau
für baS Sedjnifum in Siel in SftegierungSfreifen eine burd)*
aus günftige Aufnahme. Sie Sireftion beS 3nnern unb bie

Saubirefiion haben ihre günftigen ©utadjten unb Stnträge
bereits formuliert unb empfehlen einen ©taatsbeitrag bon
220,000 bis 250,000 ffr. Sie Saubireftion, bie um ted)*
nifche Prüfung angegangen werben, fchlägt eine ©ubbention
bon 50 Srozeut ber eigentlichen Saufoften bor in ber ERei*

nung, bah bie ERehrfoften, bie burch bie EBaljl beS Sau*
plafceS aus ben Serraffierungen, ©trafjenanlagen tc. erwachfen,
nicht wohl za ben ©rfteflungSfoften beS ©ebäubeS gerechnet
werben fönnen. Sie Sireftion beS 3nnern bringt in Sin*

fchlag, bah für bie Uhrenmacherfchule bereits ein ©ebäube
borhanben mar, beffen ©egenwert zu berücffidjtigen fei, wenn
bie Slnftalt mit bem Sedjnifum bereinigt werben foE; fie
gelangt auf biefe EBeife auf 220,000 ffr. Sie ©ache liegt
nun nod) bor ber ffinanzbtreftion ; zwar hat fich bie Ele*

gierung bis jefct offizieE mit bem ©efuch noch nicht befahl.
<Sd)meiä. aXialcrmeifterücrbanb. Serfefbe hält feine

©eneralberfammtung am 17. ERärz in 3üridj ab.

§oläh<inbel. (©infenbung.) ERan hört unb lieft bon
überaE bon ftetiger foloffaler Etunbholznachfrage unb auch

bon foloffaiem Stuffdjlag beSfelben; biefeS wäre aEeS ein

gutes 3etd)en, wenn nur auch bie Sßreife für S r e 11 e r mit
ben Eiunbhotzpretfen im gleichen Schritt gingen. ©3
ift bieS aber leiber nicht ber ffaE, unb in biefer Seziehung
ein fehr ungefunbeS ERifjoerljältniS. ©onft gilt ein altes
©prüchwort: man foEe nicht guerft um ben SreiS, fonbern
um bie Nachfrage beten, ber SreiS fomtne bann bon felbft;
hier aber ift, wie fdjon bemerft, beim Slbfah ber Sretier
feine ^Preiserhöhung fühlbar, umfotneljr nod) öerfchiebene be*

fannte ffirmen auSlänbifcfje EBare, zwar auch meiftenS
burchmegS EluSfchupqualität, zu wirtlichen ©djunb*
preifen nerfaufen. Sei richtiger Salfulation fann heutige
gute ©djWeizermare nicht unter folgenben greifen berfauft
werben:

Sannenbretter per 1*/* bis 1% Elp-
fÇôhren&retter „ 1% „ 2»/, „
ßärdjenbretter „ 3 „4 „
Suchenbretter „ 1% „ 2»/g „
Etupbaumbretter „ 4 „5 „
®icheu „ 3% „ 4% „
©fcheu „ 3 „4 „
Slhorn unb ßinben „ 3^ „ 4 »

Sluch wären beim Slbfah beftimmtere unb günftigere
3ahlungSbebingungen gegenüber ben ©infaufsbebingungen
gemih am Sßlafce.

Ueberbauung ber Sörclöcr Etoimaitblänberet unb be§
SonhctEearealö. ffür bie Pom ©tabtrate 3ürich auSge*
fdjriebene Srojeftfonfurrenz für Ueberbauung beS Sonljafle*
arealS unb beS EiotwanblanbeS im Greife III finb 8 Sro*
jefte eingegangen unb zwar 5 für baS SonhaEeareal unb
3 für baS fftotmanblanb. SaS zur Seurteilung ber Srojefte
niebergefepte Preisgericht hat bie für preife zur Serfügung
ftehenben ffr. 5000 unter folgenbe Elutoren oerteilt: Son
haEeareal. ffr. 1700 $ru. 2lrd)iteft 3- ©imm 1er, 3üridj
ffr. 1700 Herren S über u. ERüller, Slrdjitefteu, 3ürid)
ffr. 1000 §rn. Slbolf Srunner, Slrchiteft, 3üri<h- Etat
wanblanb. ffr. 600 §rn. Elbolf Srunner, Slrchiteft, 3üri(h-

Eiiefenahurn. SluS bem fleineu ERelchthal in Dbwalbeu
würbe lefcter $age ein rieftger Slhorn zum „3oEljau3" herauS=
gefchleift. 30 Staun unb 3 „3üge" waren bazu erforberlich.
SaS bicffte ©tamm»@nbe hat einen Surdjmeffer bon 5 ffuh
unb ber ganze Stamm fofl 500 Snbiffuh meffen.

t 3n 9îiebtrl)clfenêWhI ift im hohen Sllter Pon 88
Sahren unb 2 EJtonaten ber in Weiterer Umgebung mohl=
befannte ©chmiebmeifter 3- Et. ER0fer geftorben. Ser
Seruf eines ©djmiebeS mürbe oon ihm währettb mehr als
6 0 3ahren ausgeübt. @r ruhe fanft!

SaS @chlo§ Sellifon im §reiamt foE mieber aufge*
richtet werben. SaS halbzerfaBene ©ebäube würbe für guten
Preis an einen ©utSbefißer bon Snonau berfauft. Siefer
gebenft eine ftilgeredjte Etenobation borzunehmen unb eS

hernach zu beziehen.

^tragen.
590. SSer liefert vorteilhaft getDaljte ober gegoffene ERcffing»

ftäbe, nicht ganz hatbrunb, nach äRobeü, 2 bis 3 em breit unb
5 mm bid

591. SBer miirbe bie (Säte haben unb einem jungen ©cploffer
SluSfunft geben über eine Sunftgeroerbefcbute im SluSIonbe (?lb*
teilnng ©cptoffery Sötünchen roürbe beuorjugt.

592. 38ie erhatten fich Bementbachplatten ÜBie tonnte man
100 m2 am bittigften erfteEen '? SBetcpeS finb bie qeeiqnetften ftormen
SBer liefert foIWe?

593. SBer emailliert gufjeiferne Sabeioannen, refp. Wer würbe
eine fcpon gebrauchte SBanne renooieren?

594. ERan wünfcht einer gabrit, bie fid) au§fd)tiefsticb mit
ber gabrifation oon Xourenzäfjlem, ßaufwerfen 2c. befaßt unb
hieju rationell eingerichtet ift, bie ffabritation eine§ in ihr ffach
fchlagenben ERaffenartitetS ju billigem greife zu übergeben.

595. Sitte um Slbreffen oon ©ettetoibfabritanten, finb Biet*,
leicht fotcfje in ber Schweiz zu finben? SBo befinben fich Stautfcpuf*
fabtifen

596. SBer liefert bie beften unb bittigften gebretjten Sifä»
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die besten Zeugnisse für seine mannigfaltigen Kenntnisse und

Fertigkeit erworben und sich seither durch die Praxis noch
bedeutend weiter ausgebildet. Indem er bei der Gründung
seines Geschäftes kein Opfer scheute, verspricht er jedenfalls
nur Tüchtiges zu leisten.

„Möge der strebsame, junge Mann reüssieren, wie er's
verdient und sein Geschäft aufblühen nach seinem und seiner
Mitbürger Wunsche. Bei der Vielseitigkeit seines Berufes
hat er sich die Elektrotechnik als Lieblingsgebiet ausgewählt
und wir zweifeln nicht daran, daß der junge Meister bei
der Zukunft, die jener bevorsteht, sich dadurch einen verdienten
Namen machen wird, was wir ihm von Herzen wünschen."

Dem „Volksblatt" von Andelfingen wird aus Saanen
(Kt. Bern) geschrieben: „Gestatten Sie, geehrter Herr Re-
daktor, einem alten Bernermutzen, einen jungen Zürcherleu
aus Ihrer Gemeinde „hinterücks" öffentlich anzuerkennen in
der Absicht, ihn aufzumuntern, weiter zu streben und nicht
müde zu werden. Es betrifft dieses Herrn Karl Hermann
Eigenheer, Elektro-Techniker, Sohn des Zugführers in Bel-
linzona. Dieser junge sympathische Mann ist von einer
größern Gesellschaft mit der innern Einrichtung der Beleuchtung
einiger Berner- und Waadtländerdörfer des obern und mittlern
Greyerzerlandes beauftragt und hat sich das volle Zutrauen
des Unternehmers, Herr Ingenieur Jsler, erworben, der ihn
total eigenmächtig schalten und walten läßt. Wenn der

junge, hoffnungsvolle Techniker es wünscht, wird er jeden-
falls nach Vollendung des ganzen Werkes als leitender
Direktor angestellt. Für was wir abgelegene Berner aber
Herrn Eigenheer herzlich dankbar sind? Weil er uns in
zwei gemischten Synoden und in der gemeinnützigen Gesellschaft
in drei ganz freien Vorträgen mit großem Veranschaulichungs-
talent das Wesen und die Wunder der Elektrizität vorführte.
War der erste Vortrag etwas zu wissenschaftlich abstrakt ge-
halten, gestalteten sich die zwei folgenden total populär und
gemeinverständlich, was immer von Beherrschung einer
schwierigen Materie zeugt. Die gediegenen Vorträge wurden
jeweilen wegen hochinteressantem Inhalt und der feinen
Form und Sprache durch Aufstehen verdankt. Möge sich

dieser liebenswürdige Zürcher zur Freude seiner Familie und
Gemeinde weiter entfalten!"

Verschiedenes.
Die Glaserarbeiten der Maschinenhalle der Landes-

ausstellung Genf werden Herrn Kölliker, Glasermeister, 24
rue des Allemands in Genf übertragen.

Technikum Viel. Wie wir hören, findet das Gesuch

um eine angemessene Beteiligung des Staates am Neubau
für das Technikum in Viel in Regierungskreisen eine durch-
aus günstige Aufnahme. Die Direktion des Innern und die

Baudirektion haben ihre günstigen Gutachten und Anträge
bereits formuliert und empfehlen einen Staatsbeitrag von
220,000 bis 250,000 Fr. Die Baudirektion, die um tech-

nische Prüfung angegangen worden, schlägt eine Subvention
von 50 Prozent der eigentlichen Baukosten vor in der Mei-
nung, daß die Mehrkosten, die durch die Wahl des Bau-
Platzes aus den Terrassierungen, Straßenanlagen zc. erwachsen,
nicht wohl zu den Erstellungskosten des Gebäudes gerechnet
werden können. Die Direktion des Innern bringt in An-
schlag, daß für die Uhrenmacherschule bereits ein Gebäude
vorhanden war, dessen Gegenwert zu berücksichtigen sei, wenn
die Anstalt mit dem Technikum vereinigt werden soll; fie
gelangt auf diese Weise auf 220,000 Fr. Die Sache liegt
nun noch vor der Finanzdireklion; zwar hat sich die Re-
gierung bis jetzt offiziell mit dem Gesuch noch nicht befaßt.

Schweiz. Malermeisterverband. Dersesbe hält seine
Generalversammlung am 17. März in Zürich ab.

Holzhandel. (Einsendung.) Man hört und liest von
überall von stetiger kolossaler Rundholznachfrage und auch

von kolossalem Aufschlag desselben; dieses wäre alles ein

gutes Zeichen, wenn nur auch die Preise für Bretter mit
den Rundholzpreisen im gleichen Schritt gingen. Es
ist dies aber leider nicht der Fall, und in dieser Beziehung
ein sehr ungesundes Mißverhältnis. Sonst gilt ein altes
Sprüchwort: man solle nicht zuerst um den Preis, sondern
um die Nachfrage beten, der Preis komme dann von selbst;
hier aber ist, wie schon bemerkt, beim Absatz der Bretter
keine Preiserhöhung fühlbar, umsomehr noch verschiedene be-
kannte Firmen ausländische Ware, zwar auch meistens
durchwegs Ausschußqualität, zu wirklichen Schund-
preisen verkaufen. Bei richtiger Kalkulation kann heutige
gute Schweizerware nicht unter folgenden Preisen verkauft
werden:

Tannenbretter per iVt bis 1^ Rp.
Föhrenbretter „ 1^ „ 2'/z „
Lärchenbretter „ 3 „4 „
Buchenbretter „ 1^ „ 2'/z „
Nußbaumbretter „ 4 „5 „
Eichen „ Z-/, „ 4V2
Eschen „ 3 „4 „
Ahorn und Linden „ 3^/z „ 4 „

Auch wären beim Absatz bestimmtere und günstigere
Zahlungsbedingungen gegenüber den Einkaufsbedingungen
gewiß am Platze.

Uebcrbauung der Zürcher Rotwandländerei und des
Tonhalleareals. Für die vom Stadtrate Zürich ausge-
schriebene Projektkonkurrenz für Ueberbauung des Tonhalle-
areals und des Rotwandlandes im Kreise III sind 8 Pro-
jekte eingegangen und zwar 5 für das Tonhalleareal und
3 für das Rotwandland. Das zur Beurteilung der Projekte
niedergesetzte Preisgericht hat die für Preise zur Verfügung
stehenden Fr. 5000 unter folgende Autoren verteilt: Ton
Halleareal. Fr. 1700 Hrn. Architekt I. Simmler, Zürich
Fr. 1700 Herren Kuder u. Müller, Architekten, Zürich
Fr. 1000 Hrn. Adolf Brunner, Architekt, Zürich. Rot
wandland. Fr. 600 Hrn. Adolf Brunner, Architekt, Zürich.

Riesenahorn. Aus dem kleinen Melchthal in Obwalden
wurde letzter Tage ein riesiger Ahorn zum „Zollhaus" heraus-
geschleift. 30 Mann und 3 „Züge" waren dazu erforderlich.
Das dickste Stamm-Ende hat einen Durchmesser von 5 Fuß
und der ganze Stamm soll 500 Kubikfutz messen.

fi In Niederhelfenswyl ist im hohen Alter von 88
Jahren und 2 Monaten der in weiterer Umgebung wohl-
bekannte Schmiedmeister I. N. Moser gestorben. Der
Beruf eines Schmiedes wurde von ihm während mehr als
6 0 Jahren ausgeübt. Er ruhe sanft!

Das Schloß Bellikon im Freiamt soll wieder ausge-
richtet werden. Das halbzerfallene Gebäude wurde für guten
Preis an einen Gutsbesitzer von Knonau verkauft. Dieser
gedenkt eine stilgerechte Renovation vorzunehmen und es

hernach zu beziehen.

Fragen.
599. Wer liefert vorteilhast gewalzte oder gegossene Messing-

stäbe, nicht ganz halbrund, nach Modell, 2 bis 3 orn breit und
5 inm dick?

59t. Wer wurde die Güte haben und einem jungen Schlosser
Auskunft geben über eine Kunstgewerbeschule im Auslande (Ab-
teilnng Schlosser,? München würde bevorzugt.

59A. Wie erhalten sich Cementdachplatten? Wie könnte man
160 am billigsten erstellen? Welches sind die geeignetsten Formen?
Wer liefert so là?

593. Wer emailliert gußeiserne Badewannen, resp, wer würde
eine schon gebrauchte Wanne renovieren?

594. Man wünscht einer Fabrik, die sich ausschließlich mit
der Fabrikation von Tourenzählern, Laufwerken zc. befaßt und
hiezu rationell eingerichtet ist, die Fabrikation eines in ihr Fach
schlagenden Massenartikels zu billigem Preise zu übergeben.

595. Bitte um Adressen von Celleloidfabrikanten, sind viel-,
leicht solche in der Schweiz zu finden? Wo befinden sich Kautschuk-
fabriken?

59k. Wer liefert die besten und billigsten gedrehten Tisch-
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IfT
oorpattben märe, bafi in biefent Stücf im ©inter ba-5 ©affer ge«

frieren mürbe. Unter bem S3acp burtf) fann bie Seitung ber be»

ftepenben fteinernen llferbauten megen nicbt genommen roerben.
®af ©affer entfpringt in einem ganj ebenen Stücf 2anb, 1 m tief.

599. ©elcpe med). üKöbelfabrif mürbe bie üieferung einer
großem Slnjapl feiner Hebbel (fomplette Ginriiptung) übernehmen
unb in ©egenreepnung Hîafcpinen, SJÎotoren, Orienten unb fonftige
gournituren bejietjen

600. ©ie fann man bie amtiicbeit Slnjeigen non SBauge»

fpannen refp. non Heubauten oernepmen? Gjiftiert ein ©eneral«
blatt, roelcpef btefe 9lttzeigett bringt ober roelcpe amtlichen SBlätter
in ben beutfcp.fcproeijerifcpen Kantonen führen biefe fpejietlen Sin«

Zeigen
601. ©er liefert am biHigften unb beften eine Stanze für

«
605. ©er liefert bie beften gelbfcptnieben für Srücfenbau?
606. ©o finb nerftetlbare Hietftöcfli ertjältiicff
607. ©er liefert Seucpter für fßetrollicpt (eoent. fpäter für

eleftrifcbef) in einen neuen großen Saal?
608. ©er liefert emaillierte §au?« unb Küchengeräte, 33led)»

unb Gifenroaren, fomie Seftanbteile (roie ©efimfe, giguren :c.) für
Slquarien, Slumentifcpe, Springbrunnen tc.

609. ©er liefert neue Scpüpplifcpinbelmafcpinen

Stattoovtett.
Sluf grage 524. ©ünfdjen mit grageftetler in Unterpanb»

lung ju treten. ®eutfcp*9lmerifanifcpe Hîafcpinenfabrtf Grnft Kircpner
u. Go., 3ürid), Sapnpofftr. 89.

füffe auf fauberem 53u<penpolz? Offerten bireft ju riepten an
§enri Hîutruj, ébéniste, Ste Groij (©aabt).

597. gür bie ÇerfteHung geftanjter unb geprefjter Hîetaû«
befepläge unb anberer 33eftanbteile ber geinmeepanif roirb ein leift«
ungffäpigef ©efepäft gefuept.

598. ©ie märe am zmecfmäßigften ©affer ju einem £)auf
ju bringen, roelcpef 70 m entfernt ift, bei ca. 4 m Steigung? Sie
Seitung'müpte über einen S3acp erftedr roerben, reo bann ©efapr

Kraftbetrieb, um runbe unb ooale Sipacptelböben auf Garton ju
ftanjen

602. ©er liefert eine .yobelmafcpine, um fleine S3retter auf
allen oier Seiten gleichzeitig zu bearbeiten

603. ©elcpef ift bie befte Stopfbücpfenpacfung für faltef
Seifenroaffer

604. ©er liefert hteff. Serieller für Dîiemett non ^oljroiï»
laben

*

ïôirtepnuéfdrilb,
naep einem Gntmurf non S. ©eingartner, ®irefter ber Kunftgeroerbeftpule 2ujern,

auägefiiprt oon ftiebriiber Stpttßbcr, Kunftfcplofferei in iîujern.
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vorhanden wäre, daß in diesem Stück im Winter das Wasser ge-
frieren würde. Unter dem Bach durch kann die Leitung der be-
stehenden steinernen Userbauien wegen nicht genommen werden.
Das Wasser entspringt in einem ganz ebenen Stück Land, 4 m tief.

588. Welche mech. Möbelfabrik würde die Lieferung einer
größern Anzahl seiner Möbel (komplette Einrichtung) übernehmen
und in Gegenrechnung Maschinen, Motoren, Riemen und sonstige
Fourniture» beziehen?

Wie kann man die amtlichen Anzeigen von Bange-
spannen resp, von Neubauten vernehmen? Existiert ein General-
blatt, welches diese Anzeigen bringt oder welche amtlichen Blätter
in den deutsch-schweizerischen Kantonen führen diese speziellen An-
zeigen

Svt. Wer liefert am billigsten und besten eine Stanze für

6V5. Wer liefert die besten Feldschmieden für Brückenbau?
686. Wo sind verstellbare Nietstöckli erhältlich?
667. Wer liefert Leuchter für Petrollicht (event, später für

elektrisches) in einen neuen großen Saal?
668. Wer liefert emaillierte Haus- und Küchengeräte, Blech-

und Eisenwaren, sowie Bestandteile (wie Gesimse, Figuren zc.) für
Aquarien, Blumentische, Springbrunnen zc.

668. Wer liefert neue Schüpplischindelmaschinen?

Antworten.
Auf Frage 5S4 Wünschen mit Fragesteller in Unterhand-

lung zutreten. Deutsch-Amerikanische Maschinenfabrik Ernst Kirchner
u. Co., Zürich, Bahnhofstr. 89.

füße aus sauberem Buchenholz? Offerten direkt zu richten an
Henri Mutrux, sbonisto. Sie Croix (Waadt).

587. Für die Herstellung gestanzter und gepreßter Metall-
beschläge und anderer Bestandteile der Feinmechanik wird ein leist-
ungssähiges Geschäft gesucht.

588. Wie wäre am zweckmäßigsten Wasser zu einem Haus
zu bringen, welches 76 ru entfernt ist. bei ca. 4 ru Steigung? Die
Leitung müßte über einen Bach erstellt werden, wo dann Gefahr

Kraftbetrieb, um runde und ovale Schachtelböden aus Carton zu
stanzen?

668. Wer liefert eine Hobelmaschine, um kleine Bretter auf
allen vier Seiten gleichzeitig zu bearbeiten?

668 Welches ist die beste Stopsbüchsenpackung für kaltes
Seifenwasser?

664l Wer liefert Mess. Versteller für Riemen von Holzroll-
laden

»5

Wirtshausschild,
nach einem Entwurf von S. Weingartner, Direkter der Kunstgewerbeschule Luzern,

ausgeführt von Gebrüder Schnydcr, Kunstschlosserei in Luzern.
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Stuf grage 538. ©obbrmtnen » pumpert jeher Slrt liefert
prompt unb bittia ®. Heberer, rneb. SBettftätte, xöfj.

Stuf grage 549. ©böneg iiinbenfiolj taufen gfanqer u. Stm»
fbwanb, med), ©breinerei, Sltpnab, unb erfuben um Offerten.

Stuf gragen 549 unb 556. SBünfbe mit grageftetter in
Serbinbung ju treten. M. Söget, SBagner in Söttifen (Stargau).

Stuf grage 559. Subenriemen liefert unb fegt mit ©arantie
grj. gfanger, Marqueterie, Sltpnab (Dbroalben) nnb roiinfd)t rait
grageftetter in Sorrefponbenj ju treten.

Stuf grage 560. 3uqjaloufien l-efert alg ©pejtalität ju oor«
teilbaften greifen unb in fotiber SBare Stnton ©riefser, Mofltaben»
fabrif, Staborf.

Stuf grage 565. SBir finb bie einzige ©enfenfabrit in her
©bweij unb liefern jebe Slrt ©eufen, jebocb nur engrog. Forges
du Creux. Baliaigues (SBaabt).

Stuf grage 569. Sorab märe ju roiffen nötig, roetd)e§ ©ijftera
(unterfd)täd)tige§ Mab) bort ftetjt. gft eg ein bötjerneg mit geraben
unb etwa! weit geftettten ©baufeln unb nidjt genau im ©erinne
taufenb, fo fann her SBirfungggrab nur auf 40—45 % angenommen
werben, währmb man jept ïurbinen bat, bie unter gle'ibeit Mer»
bättniffen 75 o/o SBirfungggrab ergeben. gft t"ta für biefe 30 o/o
mebr Kraft günftige Serwenbung oorbanben, fo ift eine Umänber»
ung oon SBafferrab auf Xurbine ju empfehlen. Sine Surbine bot
größere Umlaufgfbnettigteit unb baber bat ntan weniger Heber»
fepung. B.

Stuf grage 570. ©ebriiber Miafera, SBintertbur, tonnen ge»
wünfcbte Eibenbretter tiefem.

Stuf grage 570. SBenben Sie fid) an bie Marquet» u. (£§alet»
fabtif gnterlafen.

Stuf grage 570. SBenben Sie fid) an ©djmibt ©bbne, §olj=
banbtung, Zürich III unb S3afel.

Stuf grage 570. Ebuarb SBitbberger, §otjbanbtung, 9teun«
tircb (©baffbaufen) wiinfdjt mit grageftetter in Storrefponbenj ju
treten.

Stuf grage 570. SBir liefern ganj bürre Eibenbretter, 30 mm
prima Qualität, unb miinfcben mtt grageftetter in Koriefponbenj
ju treten. Hütf|i u. Sie., ^otjbanblung, 3ürib-

Stuf grage 572. Sie girma St. ©enner in MibterSweit liefert
prompt unb bitligft gaçonbobet nacb getbnung, fowie Sefbläg»
höbet unb §obelbänfe in oerfbiebenen Slugfübrungen.

Stuf grage 572. gaçonbobet unb ge'bnungen, Sefbläge»
böbet, ©obetbänte, fowie fämtlicbe SBerfjeuge für öoljarbeiter liefert
in anertannt beftem gabrifat unb ju billigen ifkeifen bie SBerfjeug»
banbtung grip Stafer, Safel.

Stuf grage 572. §obetbän!e oerfertigt Siloig ©toll, SBagner,
Oetweit a. ©ee (gürib)-

Stuf grage 575. Moprfeffet unb Miöbel her girma gofepb
unb gatob Sobn in SBien hält bie girma g. ©prenger, Safel, unb
©t. Hubwig (Elfajj) ju Driginatpreifen auf Sager. SBenben Sie
fid) gefl. an leptgenannte girma.

Stuf grage 576. ©ebrüber Kned)t, Miafbinenfabrit, ©ibt»
böljli»3ütid), wiinfdien mit grageftetter in Storrefponbenj ju treten.

Stuf grage 576. SBenben ©ie fidj an Forges du Creux,
Baliaigues (SBaabt).

Stuf grage 581. 3Bajferfd)iffe für Kocbberbe liefert in jeher
gorm unb ©röfje nacb einjufenbenber 3eibnung Slnbreag Söfb,
mecb- gtafbnerei, gtumg.

Stuf grage 581. Offerte ging gbnen bireft ju.
Stuf grage 581. Serfertige alg ©pejialität ftpr fotibe, brenten»

blecherne SBafferfbiffe in allen gormen unb ju äujjerft bittigen
Mreifen. SBünfbe mit grageftetter in Serbinbung ju treten, g.
©çbmib, med). Spengterei, Müeggaufbaben b. Surgborf (Sern).

Stuf grage 582. 3mfmutanten te, Sabfenfter, Sabfpipen,
©arnituren tc. nad) Sllbum unb nacb jeher geibnung, fowie
©cbinbetn in ca. 60 Stummem für SBanboerfleibungen, 3urm« unb
Sabeinbectungen liefert bitligft bie gintornamentenfabrif g. Sraber
in Spür.

Stuf grage 582. ®ie girma gutiuê 3^b n. ©o. in SJtann»

beim, SSertreter für bie ©cbweij ©ebr. ©tebter, 3üricb IV.
Stuf grage 589. ©abe eine §anbbaggermafd|ine ju oertaufen ;

biefetbe ift für SKotorbetrieb eingerichtet. SBenn oertangt, tiefere
12 M"üton§ (©cbiffe) baju. ©. Sumpert»S3enj, mecb. SSerlftätte,
©t. ©alten. -

Stuf grage 589. ©ine Offerte gebt gbnen bireft ju.

(frftetlung eines (ÇcmcntboPené nebft neuer ^JferbeftnU-
einridjtung in öett 9KilitärftoUungen in be»

treffenben gormutare tonnen bei her Maumfpettion (3immer Str. 42)
Obmannamt, bejogen werben unb finb bejüglidje MreiSofferten mit
her Stuffcbrift : „Mauten in Sltilitärftattungen" her Sireftion her
öffentlichen Slrbeiten einjureicben bi§ fpäteftenä ben 25. gebruar.

aibortneubnu int ©entinnr ÜJtnrinberg in fRorfthnth-
Stbbraib», SJtaurer» unb SSerpubarbeiten (gr. 3oOO), ©teinbauei»
arbeiten (gr. 550), 3'er= unb ©cbreinerarbeiten (gr. 1300).
Sacbbecterarbeiten (gr. 150), ©pengterarbeiten (gr. 200), ©tafer»

arbeiten (gr. 400), SDtaterarbeiten (gr. 300), Slborteinridjtung (gr.
1200). Sie fämtlidten Mlüne, fpejietten unb allgemeinen Sfebhtg»
ungen liegen bei her ©eminaroerwattung jur (ginficht auf, wofelbft
aud) bie SluêmaBformutrre gratis bejogen werben tonnen. Sie
Eingaben finb fdjrifttid) unb Derfdjtoffen mit her Stuffcbrift „Offerte
für ben Slbottneubau im Seminar SWariaberg" big jum 3. SKärj
bem Sit. Maubepartement ©t. ©alten einjureicben.

$crftcl(ung Per ©rumtenlcitung nnb Sirfcrn her nötigen
fyornt» unb T=5tücfc für bie SBafferoerforgung Su hingen (St.
©olotburn).. Stäpereg bei Sebrer gngotb bafetbft big 25. gebr.

hcrftctlung ber ©runttcnlcitung unb Siefern ber nötigen
gorm» unb T=2tücfe für bie SBafferoerforgung S et tin gen (Sît.
©olotburn). Dtäbereg beim Stmmannamt Seitingen big 25. gebr.

SSofferberforgung ©eüelctt. liefern unb Hegen her gu|>
eifernen Mtuffenröbren in einer Sotaltänge oon 5630 m famt allen
gormftücfen, ©cbiebern unb §t)branten, fowie bie ©rftetlung eineS
Dteferooirg in Sieton unb Mrudjfteinmauermert oon 600 m3 gnbalt.
Mläne. Mauoorjcbriften unb Mteiglifte liegen bei §rn. St. §agmann
jur „Sraube" in ©eoelen jur (ginficht auf, an welchen aud) bie
Eingaben uerfcbtoffen unb mit ber Stuffcbrift „SBafferoerforgung
©eoelen" oetfebett big fpätefteng ben 1. SRärj 1895 einjureicben^fntb.

aWnurcr», 3immcr», §nfner» nnb 8djreinerarbeiten für
bag neue ©djiitjtmmer im ©djulbaufe gngenbobl- Sie nähern
Sebingungen unb Morfcbriften finb bei St. §ürlimann, ©äctetmeifter
in Srunnen, erhältlich, wofelbft auch bie Offerten big Enbe biefeg
SKonatg einjureicben finb.

(ÇIcttrfjitntëtoerf nn ber 2it)I. lieber bie Stugfübrung ber
Erb», gunbietungg', Meton» utib SJtaurerarbeiten, fowie ber ©tein»
bauer», unb Sacbbecterarbeiten für bag SKafcbinenbaug
beg ©leftrijitätgwerteg an ber ©ibt, an ber SBalbbatbe ©cbönenberg,
wirb freie Konfurtenj eröffnet. Mläne, Mauoorfcbriften unb SSer»

traggbebingungen finb auf bem Sureau ber Sirettion in SBäbeng»
weil einjufeben, bejw. ju bejieben; für Siotalbeficbtigungen unb
nähere Slugfunft über bie Slugfübrung wenbe man fid) an bag Sau«
bureau ber ©efettfcpaft in ©cbönenberg. Sie erftgenannten Slrbeiten
werben nur famtbaft, bie ©teinbauer«, 3'ttmer» unb Sadibeder»
arbeiten aud) für ficb allein oergeben. Offerten finb btg fpätefteng
ben 28. gebruar, abenbg, oerfcbloffen mit ber Stuffcbrift „Eingabe
betreffenb Sauarbeiten" an bie Sirettion beg ©(eftrijitätgwerteg
a. b. ©ibl in SBäbengweit ju fenben.

(gifcrnc Sörücfe. Sie ©emeinberäte oon Efcbenbacb unb gona
eröffnen freie Stohturrenj über bie Stugfübrung beg Ilnterbaueg
unb ber ©ifentonftruttion für bie Srüde über ben Hattenbach in
Oer obern Sägernau. Stoftenooranfcblag gr. 6000. llebernabmg«
Offerten mit ber Stuffcbrift „Srüdenbau" finb big Enbe biefeg
Stonat« bem ©emeinbamt gona einjureiben, wofelbft injwifben
Mläne unb Saubefbneb jur Einfibt aufliegen.

SSSa^etnecfocgnng fRcgcnSBerg. 2575 Mietet ©rabarbeit
für bie Möbrenleitung. Hieferung unb Hegen ber Möbrenleitung,
2675 ttfteter, nebft £>pbranten. Stuggrabung unb Eritettung eineg
Meferooirg oon 200 ml M'äne, Soraugma^e unb Strbeitgbebing»
ungen tonnen auf bem Sureau beg tperrn Saber, ©efbäftgfübrer
in Megengberg, eingefeben werben. Ebenbafetbft finb llebernabmg•
offenen big 28. gebruar b. g einjureiben. Siefelben tonnen für
bie gefamte Strbeit ober fur eine ber bret Slbteilungen gemabt
werben.

Reifer«, 2d)ce{ncr» uttb (6lofcror6eitctt beë 2cf)ulbcmfcô
tBidjetfee. M'äne, Sauoorfbriften unb Koftenrebnungen tonnen
beim Mräfibenten in Sibelfee eingefeben werben. Eingaben werben
oerfbtoffen entgegengenommen big jum 28. gebr.

3)fe 2(h«Ihffege ©irmcnööorf (3ürib) ift witteng, im Stprit
im ©efunbarfbuljimmer einen neuen bubenen Miemenboben
oon ca. 100 m2 Sobenfläbe ecftetten ju laffen. Sie nähern Se»

bingungen tonnen bei §errn ©efunbarlebrer SKeier eingefeben
werben. Offerten finb big Enbe biefeg fDîonatg an §errn Mräfibent
Eugfter einjureiben.

S)ie (gr&oröeitett, ÜJtaurerarbeitcn, 3immcrarbeitett
uttb für ben Stnbau an bie Stirbe in Hittau
werben jur freien Konturrenj auggefbrieben. Sau«Sltforbanten,
aub für bag ©anje, baben ipre Offerten big unb mit bem 1. SJtärj
fbriftlib on §rn. Mfarrer g. Sübler einjureiben, wo aub MKne,
Saubefbreibung unb fßftichtenbeft eingefeben werben tonnen.

©elänber. Stn ber Hanbftraße D jwifben ïstein unb SDtumpf
foil bag beftebenbe ©elänber auf beiben. ©eiten ber ©trajje burb
Stuffepen eineg eifernen ©tänberg auf bie Srüflunggfteine unb
Stahringen einer obern Querftange erhöbt werben. Eg finb jwei
Sitten her Stugfübrung oorgefeben; bie eine mit Möbren, bie anbere

mit ijkotiteifen. Sotatlänge ber ju erböbenben Srüftung ca. 800
Mieter. Sie bejügliben M'one unb Sauoorfbriften tonnen im
Sureau beg Kantongingenieurg in Slarau eingefeben werben, Ein«
gabetermin: 28. gebruar 1895.

55ie Itebernaljme Bei: llnterbnuorbciten ber Hinie Hujern«
gmmenfee jwifben kil. 100,eßo «nb 105,733, '• Don ca. 100 Mieter

oor ber Streujung ber Sapn rait ber ©trape 2ujern«@eeburg«Mieggen
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Auf Frage 5<t8. Sodbrunnen - Pumpen jeder Art liefert
prompt und billio G, Leberer, mech, Welkstätte, Töß.

Auf Frage 549. Schönes Lindenholz kaufen Jfanqer u. Am-
schwand, mech. Schreinerei, Alpnach, und ersuchen um Offerten.

Auf Fragen 549 und 556. Wünsche mit Fragesteller in
Verbindung zu rreten. R, Vogel, Wagner in Kölliken (Aargau).

Auf Frage 559. Buchenriemen liefert und legt mit Garantie
Frz. Jfanger, Parqueterie, Alpnach (Obwalden) und wünscht mit
Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 560. Zugjalousien l-efert als Spezialität zu vor-
teilhaften Preisen und in solider Ware Anton Grießer, Rollladen-
fabrik, Aadorf.

Auf Frage 565. Wir sind die einzige Sensenfabrik in der
Schweiz und liefern jede Art Sensen, jedoch nur engros.
cku Orsux. Lsllaißiuss (Waadt).

Auf Frage 560. Vorab wäre zu wissen nötig, welches System
(unterschlächtiges Rad! dort steht. Ist es ein hölzernes mit geraden
und etwas weit gestellten Schaufeln und nicht genau im Gerinne
laufend, so kann der Wirkungsgrad nur auf 40—45 o/g angenommen
werden, währ-nd man jetzt Turbinen hat. die unter gleichen Ber-
hältniffen 76 o/g Wirkungsgrad ergeben. Ist nup für diese 30 «/g
mehr Kraft günstige Verwendung vorhanden, so ist eine Umänder-
ung von Wasserrad auf Turbine zu empfehlen. Eine Turbine hat
größere Umlaussschnelligkeit und daher hat man weniger Ueber-
setzung. L.

Auf Frage 576. Gebrüder Masera, Winterthur, können ge-
wünschte Eichenbreiter liefern.

Auf Frage 576. Wenden Sie sich an die Parquet- u. Chalet-
fabrik Jnterlaken.

Aus Frage 576. Wenden Sie sich an Schmidt Söhne, Holz-
Handlung, Zürich III und Basel.

Auf Frage 576. Eduard Wildberger, Holzhandlung, Neun-
kirch (Schaffhausen) wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu
treten.

Ans Frage 576. Wir liefern ganz dürre Eichenbretter, 30 nana
prima Qualität, und wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Lüthi u. Cie., Holzhandlung, Zürich.

Auf Frage 572. Die Firma A. Genner in Richte csweil liefert
prompt und billigst Fayonhöbel nach Zeichnung, sowie Beschläg-
höbel und Hobelbänke in verschiedenen Ausführungen.

Auf Frage 572. Fagonhöbel und Zeichnungen, Beschläge-
höbel, Hobelbänke, sowie sämtliche Werkzeuge für Holzarbeiter liefert
in anerkannt bestem Fabrikat und zu billigen Preisen die Werkzeug-
Handlung Fritz Blaser, Basel.

Auf Frage 572. Hobelbänke verfertigt Alois Stoll, Wagner,
Oetweil a. See (Zürich).

Auf Frage 575. Rohrsessel und Möbel der Firma Joseph
und Jakob Cohn in Wien hält die Firma I. Sprenger, Basel, und
St. Ludwig (Elsaß) zu Ortginalpreisen auf Lager. Wenden Sie
sich gefl. an letztgenannte Firma.

Auf Frage 576. Gebrüder Knecht, Maschinenfabrik, Sihl-
Hölzli-Zürich, wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 576. Wenden Sie sich an ?orgss du Oraux,
LallaiZuss (Waadt).

Auf Frage 58t. Wasserschiffe für Kochherde liefert in jeder
Form und Größe nach einzusendender Zeichnung Andreas Bösch,
mech. Flaschnerei, Flums.

Auf Frage 58t. Offerte ging Ihnen direkt zu.
Auf Frage 58t. Verfertige als Spezialität sehr solide, brenten-

blecherne Wasserschiffe in allen Formen und zu äußerst billigen
Preisen. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten. I.
Schmid, mech. Spenglerei, Rüegsauschachen b. Burgdorf (Bern).

Auf Frage 582. Zinkornamente, Dachfenster, Dachspitzen,
Garnituren rc. nach Album und nach jeder Zeichnung, sowie
Schindeln in ca. 60 Nummern für Wandverkleidungen, Turm- und
Dacheindeckungen liefert billigst die Zinkornamentenfabrik I. Traber
in Chur.

Auf Frage 582. Die Firma Julius Zeh u. Co. in Mann-
heim, Vertreter für die Schweiz Gebr. Siedler, Zürich IV.

Aus Frage 589. Habe eine Handbaggermaschine zu verkaufen ;

dieselbe ist für Motorbelrieb eingerichtet. Wenn verlangt, liefere
12 Pontons (Schiffe) dazu. E. Lumpert-Benz, mech. Werkstätre,
St. Gallen.

Auf Frage 589. Eine Offerte geht Ihnen direkt zu.

Tubmiffions-Anzeiger.
Erstellung eines Cementbodens nebst neuer Pferdestall-

einrichtuug in den Militärstallungen in Zürich. Die be-

treffenden Formulare können bei der Bauinspektion (Zimmer Nr. 42)
Obmannamt, bezogen werden und sind bezügliche Preisofferten mit
der Ausschrift: „Bauten in Militärstallungen" der Direktion der
öffentlichen Arbeiten einzureichen bis spätestens den 25. Februar.

Abortneubau im Seminar Mariabcrg in Rorschach.
Abbruch-, Maurer- und Verputzarbeiten (Fr. 3000), Steinhauer-
arbeiten (Fr. 550), Zimmer- und Schreinerarbeilen (Fr. 1300).
Dachdeckerarbeiten (Fr. 150), Spenglerarbeiten (Fr. 200), Glaser-

arbeiten (Fr. 400), Malerarbeiten (Fr. 300), Aborteinrichtung (Fr.
1200). Die sämtlichen Pläne, speziellen und allgemeinen Beding-
ungen liegen bei der Seminarverwallung zur Einsicht auf, woselbst
auch die Äusmußformulrre gratis bezogen werden können. Die
Eingaben sind schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift ..Offerle
für den Aboitneubau im Seminar Mariaberg" bis zum 3. März
dem Tit. Baudepartement St. Gallen einzureichen.

Herstellung der Brunnenlcitung und Liefern der nötigen
Form- und 7-Ztücke für die Wasserversorgung Tubingen (Kt.
Solothurn). Näheres bei Lehrer Jngold daselbst bis 25. Febr.

Herstellung der Brunncnleituug und Liefern der nötigen
Form- und 7-Stücke für die Wasserversorgung Dei ting en (Kt.
Solothurn). Näheres beim Ammannamt Deitingen bis 2b. Febr.

Wasserversorgung Sevelen. Liefern und Legen der guß-
eisernen Muffenröhren in einer Totallänge von 5630 ra samt allen
Formstücken, Schiedern und Hydranten, sowie die Erstellung eineS
Reservoirs in Beton und Bruchsteinmauerwerk von 600 ms Inhalt.
Pläne. Bauvorschriften und Preisliste liegen bei Hrn. A. Hagmann
zur „Traube" in Sevelen zur Einsicht auf, an welcben auch die
Eingaben verschlossen und mit der Ausschrift „Wasserversorgung
Sevelen" versehen bis spätestens den 1. März 1895 einzureichen)sind.

Maurer-. Zimmer-, Hafner- und Schreinerarbeiten für
das neue Schulzimmer im Schulhause Jngenbohl. Die nähern
Bedingungen und Vorschriften sind bei K. Hürlimann, Säckelmeister
in Brunnen, erhältlich, woselbst auch die Offerten bis Ende dieses
Monats einzureichen sind.

Elektrizitätswerk au der Sihl. Ueber die Ausführung der
Erd-, Fundierungs', Beton- und Maurerarbeiten, sowie der Stein-
Hauer-, Zimmer- und Dachdeckerarbeiten für das Maschinenhaus
des Elektrizitätswerkes an der Sihl, an der Waldhalde Schönenberg,
wird freie Konkurrenz eröffnet. Pläne, Bauvorschriften und Ver-
tragsbedingungen sind auf dem Bureau der Direktion in Wädens-
weil einzusehen, bezio. zu beziehen; für Lokalbesichtigungen und
nähere Auskunst über die Ausführung wende man sich an das Bau-
bureau der Gesellschaft in Schönenberg. Die erstgenannten Arbeiten
werden nur samthaft, die Steinhauer-, Zimmer- und Dachdecker-
arbeiten auch für sich allein vergeben. Offerten sind bis spätestens
den 28. Februar, abends, verschlossen mit der Ausschrift „Eingabe
betreffend Bauarbeiten" an die Direktion des Elektrizitätswerkes
a. d. Sihl in Wädensweil zu senden.

Eiserne Brücke. Die Gemeinderäte von Eschenbach und Jona
eröffnen freie Konkurrenz über die Ausführung des Unterbaues
und der Eisenkonstruktion für die Brücke über den Lattenbach in
der obern Tägernau. Kostenvoranschlag Fr. 6000. Uebernahms-
osferten mit der Aufschrift „Brückenbau" sind bis Ende dieses
Monats dem Gemeindamt Jona einzureichen, woselbst inzwischen
Pläne und Baubeschrieb zur Einsicht aufliegen.

Wasserversorgung Regeusberg. 2575 Meter Grabarbeit
für die Röhrenleitung. Lieferung und Legen der Röhrenleitung,
2575 Meter, nebst Hydranten. Ausgrabung und Erstellung eines
Reservoirs von 200 na». Pläne, Vorausmaße und Arbeitsbeding-
ungen können auf dem Bureau des Herrn Bader, Geschäftsführer
in Regensberg, eingesehen werden. Ebendaselbst sind Uebernahms-
osferten bis 28. Februar d. I einzureichen. Dieselben können für
die gesamte Arbeit oder fur eine der dree Abteilungen gemacht
werden.

Decker-, Schreiner- und Glaserarbeiteu des Schulhauses
Bichelsee. Pläne, Bauvorschristen und Kostenrechnungen können
beim Präsidenten in Bichelsee eingesehen werden. Eingaben werden
verschlossen entgegengenommen bis zum 28. Febr.

Die Schulpflege Birmensdorf (Zürich! ist willens, im April
im Sekundarschulzimmer einen neuen buchenen Riemenboden
von ca. 100 ru- Bodenfläche erstellen zu lassen. Die nähern Be-
dingungen können bei Herrn Sekundarlehrer Meier eingesehen
werden. Offerten sind bis Ende dieses Monats an Herrn Präsident
Eugster einzureichen.

Die Erdarbeite«, Maurerarbeiten, Zimmerarbeite«
«ud Schreiuerarbeite« für den Anbau an die Kirche in Littau
werden zur freien Konkurrenz ausgeschrieben. Bau-Akkordanten,
auch für das Ganze, haben ihre Offerten bis und mit dem 1. März
schriftlich an Hrn. Pfarrer I. Bühler einzureichen, wo auch Pläne,
Baubeschreibung und Pflichtenheft eingesehen werden können.

Geländer. An der Landstraße zwischen Stein und Mumps
soll das bestehende Geländer auf beiden Seiten der Straße durch
Aufsetzen eines eisernen Ständers auf die Brüstungssteine und
Anbringen einer obern Querstange erhöht werden. Es sind zwei
Arten der Ausführung vorgesehen; die eine mit Röhren, die andere

mit Protileisen. Totallänge der zu erhöhenden Brüstung ca. 800
Meter. Die bezüglichen Pläne und Bauvorschriften können im
Bureau des Kantonsingenieurs in Aarau eingesehen werden. Ein-
gabetermin: 28. Februar 1895.

Die Uebernahme der Uuterbauarbeite» der Linie Luzern-
Jmmensee zwischen üil. 100,und 10b,7gz, d. i. von ca. 100 Meter
vor der Kreuzung der Bahn mit der Straße Luzern-Seeburg-Meggen
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